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Die Emſer Depeſche von 1870
Halle 15 November

Jnfolge der letzten Auslaſſungen des Fürſten Bismarck iſt ſeit
Kurzem die berühmte Emſer Depeſche von 1870 wieder zu einem
Gegenſtand der Erörterung geworden Es handelt ſich um das
Telegramm welches am 13 Juli aus Ems wo ſoeben die Unter
redung des Königs Wilhelm mit dem franzöſiſchen Geſchäftsträger
Benedetti wegen der Verzichtleiſtung des Erbprinzen von Hohen
zollern auf den ſpaniſchen Thron ſtattgefunden hatte an Bis
marck abgeſandt worden war Dieſer hatte die Depeſche welche
urſprünglich friedlichen Charakters war vor der Veröffentlichung
ſo redigirt daß nach dem Ausſpruche Moltke s aus der Chamade
Rückzugsſignal eine Fanfare d h das Alarmzeichen

für den nun folgenden Krieg wurde Beſonders von ſozial
demokratiſcher Seite ſind gegen den Fürſten Bismarck wegen jener
Umänderung des Telegrammes die ſchwerſten Vorwürfe erhoben
worden welche ſchließlich in dem Verlangen gipfelten daß
die Staatsanwaltſchaft nun deu Fürſten wegen ſeines da
maligen blutigen Beginnens nachträglich vor ihr Forum zitiren
müſſe Jetzt bringen die Hamb Nachrichten folgenden Artikel

Die Vorgänge bei der Publikation der Emſer Depeſche ſind
aus bekanntem Anlaſſe in der Preſſe aufs Neue diskutirt worden

dabei hat man das Verhalten des Grafen Bismarck häufig als
eine bedenkliche und tadelnswerthe Sache dargeſtellt Logiſch wäre
daraus zu ſchließen daß alle Diejenigen die ſo ſprechen es lieber
ſehen würden wenn der Krieg überhaupt nicht geführt worden
wäre Wenn Graf Bismarck damals durch die Veröffentlichung
der Depeſche darauf hingewirkt hat die Frauzoſen bis zur vollen
Uebernahme der Jnitiative und der Schuld am Kriege zu reizen ſo
glauben wir daß der damalige Leiter der Politik ſich damit um
Deutſchland wohl verdient gemacht hat Wäre die frauzöſiſche
Kriegserklärung damals nicht erfolgt wäre der ganze Krieg unter
blieben ſo blieb die Thatſache beſtehen daß Deutſchland in einer
ſpaniſchen Angelegenheit von Frankreich grundlos bedroht in
öffentlichen franzöſiſchen Verhandlungen beſchimpft und heraus
gefordert war und ſich vor dieſen Drohungen und Beſchimpfungen
von ſeiner eingenoinmenen Stellung zurückgezogen hatte Es wäre
in eine ähnliche Lage gekommen wie ſie 1850 den nationalen und
liberalen Politikern als das Ergebniß von Olmütz erſchien That
ſächlich wäre die Lage 1870 aber demüthigender geweſen als die
der Olmützer Zeit weil in Olmütz Oeſterceich im Bunde mit Ruß
land auftrat und der öſterreichiſchen Politik wirklich öſterreichiſche
Intereſſen zu Grunde lagen während die franzöſiſchen Heraus
forderungen 1870 rein e und händelſüchtig waren Nur
durch den gemeinſamen Kkieg war die deutſche Einheit zu vollenden
Erfolgte der Kampf nuicht ſo hatte Norddeutſchland eine ſchwere
Schädigung ſeiner nationglen Ehre und ſeiner nationalen Aufgaben
weg und konnte ſich aus der ehrverletzten Lage in die es gerathen
war nur durch Neuſchaffung vielleicht ungeſchickter
Kriegsfragen retten die nicht bloß im Auslande unverſtanden
geblieben oder unliebſam aufgenommen worden wären Nicht um
den Krieg noch heißer zu entflammen wie ſich ein uational

liberales Blatt ausdrückt ſondern um demüthigende

Meine offirielle Frau
Von Richard Savage Deutſch von M Walter

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Boris ſtörte mich in meinen Betrachtungen indem er ſich

erbot mir die Bildergallerie ſeines Onkels zu zeigen Dabei
kamen wir auch in ein Zimmer von dem aus man eine
weite Fernſicht auf die von Dampfern und Barken belebte
Newa hatte Jenſeits des Fluſſes erhob ſich ein mächtiges
Gebäude von düſterem Ausſehen die furchtbare Peter
Paulsfeſtung in deren unterirdiſchen feuchten Kerkern ſchon
ſo Viele zu Grunde gegangen ſind

Jſt das das Gefängniß für politiſche Verbrecher
eagt ich hinüberſchauend

Mich überlief es eiskalt drohte mir nicht vielleicht
uuch das grauſe Schickſal hinter jenen Mauern auf ewig zu
verſchwinden Jch hatte jedoch nicht lange Zeit dieſen un
erquicklichen Gedanken nachzuhängen denn Boris führte mich
in den Salon zurück von wo aus wir uns gleich darauf in
den prächtigen Speiſeſaal begaben Das Mittageſſen war
nach ruſſiſcher Art ſehr reichhaltig und ganz vorzüglich der
nie fehlende Champagner verſcheuchte raſch meine gedrückte
Stimmung und ich war bald ſo angeregt daß ich verſchiedene
luſtige Anekdoten aus meinem Leben erzählte die ich mit
zroßem Humor vorzutragen verſtand

Nach aufgehobener Tafel zogen ſich die Damen in den
Salon zurück Saſcha und Boris folgten ihnen kurz darauf
ind ich blieb mit Konſtantin Weletsky allein Wir beſprachen
die Erbſchaftsangelegenheit meiner Tochter und ich fand daß
Margarethens ruſſiſche Verwandten vollkommen einverſtanden
nit den Teſtamentsbeſtimmungen ihres verſtorbenen Gatten
waren Als ich Konſtantin dann mittheilte daß ich zwei
Tagen nach Paris zurück müſſe machte er zu meinem Er
ſtaunen nicht die geringſte Eiwendung ſondern bat mich
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Friedens Sitnuationen und die Lahmlegung der
nationalen Entwickelnug zu hinderu und um dieſe
nationale Entwickelung in den günſtigen Weg gewmeinſamer
Kämpfe aller Deutſchen gegen erueute franzöſiſche
Uebergriffe zu leiten war der Krieg nothwendig Wäre er
unterblieben und an ſeine Stelle ein fauler Friede mit Beibehal
tung der Maingrenze getreten ſo wäre damit auch die jnnge Blüthe
des Norddeutſchen Bundes wahrſcheinlich geknickt geweſen ohne die
Frucht der Reichseinigung zu bringen

Dieſe Enthüllung bringt die für Viele neue Thatſache daß der
Krieg dem deutſchen Reiche nicht allein aufgedrängt wurde ſondern
auch Fürſt Bismarck mit ſeiner Herbeiführung einverſtanden war
und dafür ſorgte daß die Sache nicht wieder einſchlief Frankreich
that Deutſchland gegenüber den erſten beleidigenden Schritt und
der damalige Bundeskanzler Graf Bismarck war ſofort entſchloſſen
den Krieg der früher oder ſpäter doch einmal unvermeidlich ge
weſen wäre zu führen um ſeine nationale Politik zum Abſchluß zu
bringen Die franzöſiſche Kriegserklärung die für alle Deutſchen
eine Ueberraſchung war war alſo für den Fürſten Bismarck keine
aufregende ſondern eine erwünſchte und herbeigeſehute Botſchaft
Nach der Gründung des deutſchen Reiches hat daun Fürſt Bismarck
dieſe Politik des Krieges zur rechten Zeit freilich nicht mehr ver
treten er verurtheilte in einer Reichstagsrede einen Augriffskrieg
bekanntlich auch für den Fall daß der Erfolg von vornherein
ſicher war Hätten andere Tendenzen noch Geltung gehabt daun
hätte der Dreibund uur im Sommer 1891 als in Nußland die
Hungersnoth ausbrach loszuſchlagen brauchen der gordiſche Knoten
der europäiſchen Frage wäre wahrſcheinlich heute zerhauen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 November Hofnachrichten Der Kaiſer
reiſte heute Nachmittag mittelſt Sonderzuges von Potsdam aus
über Magdeburg und Halberſtadt nach Wernigerode um
einer Einladung des Fürſten Otto zu Stolberg Wernigerode ent
ſprechend an den von demſelben veranſtalteten großen Jagden
theilzunehmen Jn Wernigerode woſelbſt die Ankunft Abends
6 Uhr erfolgte wurde dem Kaiſer ein glänzender Empfang zu
Theil Morgen Abend wird die Rückreiſe nach Potsdam erfolgen

Die Präſidieu beider Häuſer des Laudtags
wurden wie wir bereits in einem Telegramm kurz meldeten heute
Mittag im Schloſſe vom Kaiſer empfangen Vom Abgeordneten
hauſe waren die Herren v Köller Frhr v Heereman und
v Benda vom Herrenhauſe nur die Vizepräſidenten Frhr v
Manteuffel und Oberbürgermeiſter Böttcher Magdeburg erſchienen
da der Herzog von Ratibor uoch durch Kraukheit ans Zimmer ge
feſſelt iſt Der Kaiſer erkundigte ſich theiluahmsvoll uach dem
Befinden des Herzogs und gab der Erwartung Ausdruck daß die
parlamentariſchen Arbeiten insbeſondere betreffs der Reform der
Stenergeſetzgebung guten Fortgang nehmen würden Der Land
tag ſei ja mit Rückſicht auf dieſe ſchwierige Aufgabe in dieſem
Jahre beſonders früh berufen worden Unmittelbar nach der
Audienz beim Kaiſer wurden die Herren auch von der Kaiſerin
empfangen

Die Reichsſteuergeſetze zur Deckung der Koſten der
Militärvorlage ſind jetzt zwiſchen den Regierungen vereinbart und

nur während meines Aufenthaltes ja recht vorſichtig in allen
meinen Aeußerungen zu ſein

Die Polizei iſt ſehr wachſam meinte er und geht
beſonders ſcharf vor gegen Diejenigen die mit der Regierung
unzufrieden ſind Sie hat überall ihre Spione ich bin
überzeugt ſelbſt unter meiner Dienerſchaft befinden ſich
welche

Was ſuchen ſie denn
Nihiliſten flüſterte Konſtantin Das iſt das Schwert

über unſeren Häuptern fügte er mit einem Seufzer hinzu
Dann ſtand er auf wir begaben uns zu den Damen und
hier bemerkte ich mit ſtillem Jugrimm und ſteigender Eifer
ſucht wie ungenirt Saſcha den Verliebten ſpielte durch
Helenen s Koketterie ſichtlich dazu ermuthigt Auch die
Franzöſin die ſich an einem Seitentiſch mit ihrem Zögling
beſchäftigte ſchien es zu bemerken denn ſie ſchoß wüthende
Blicke zu den Beiden hinüber

Um den modernen Don Juan zu ärgern beſchloß ich
recht oſtenſiv den zärtlichen Ehemann zu ſpielen Jch wich
nicht mehr von Helenen s Seite erwies ihr alle möglichen
Aufmerkſamkeiten und küßte ſie ſogar bei irre Gelegen
heiten mich innerlich an Saſcha s zornigem Geſichte weidend
den der Anblick dieſer ehelichen Zärtlichkeiten ſehr zu ver
ſtimmen ſchien Aber auch Helene war augenſcheinlich nicht
erbaut von ihnen denn mit verletzter Eigenliebe fühlte ich
daß ihr dieſelben unangenehm waren Endlich war es Zeit
zum Aufbruch wir verabſchiedeten uns von unſeren liebens
würdigen Verwandten und Saſcha begleitete uns an den
Wagen Als Helene bereits eingeſtiegen war bemerkte ich
wie der junge Gardemajor ihr heimlich ein billet doux in
die Hand drückte Jch war wüthend

Geben Sie mir ſofort den Zettel Madame befahl
e rtetericg als ſich der Wagen in Bewegung geſetzt

atte
Welchen Zettel fragte ſie ganz unſchuldig

W

im Entwurf bereits feſtgeſtellt es erübrigt nur uoch ihre Aus
arbeitung im Einzelnen uebſt der Begründung Die vier Geſetz
eutwürfe über Börſe Tabak Bier und Spiritus den Schaum
wein hat man fallen laſſen werden dem Reichstag zwar ſchwerlich
ſchon mit der Militärvorlage gleichzeitig am Tage nach der Reichs
tagseröffnung zugehen wohl aber noch vor Weihnachten ſo daß
auch ihre erſte Leſung noch vor den Ferien erledigt werden dürfte

Jn Sachen der Steuervorlagen im Landtage
iſt mitzutheilen daß die nationalliberale Fraktion heute die dies
bezügliche Berathung begonnen und in einer mehrſtündigen all
gemeinen Beſprechung die Grundzüge der Entwürfe erörtert hat
die Verhandlung wird noch mehrere Tage fortgeſetzt werden Die
anderen Fraktionen werden morgen ihre Berathungen beginnen
Die Stimmung kann ſo weit ſich bis jetzt ein Urtheil abgeben
läßt bei der großen Mehrheit des Abgeordnetenhauſes als eine
günſtige bezeichnet werden

Die Nat Lib Korr iſt der Anſicht daß es Auf
gabe der nationualgeſinnten Deutſchen ſei in der Militärfrage
auf einen Kompromiß zwiſchen den Forderungen der Regierung
und der Rückſicht auf die wirthſchaftliche Lage hinzuarbeiten Die
Nothwendigkeit einer Neuregelung der Heeresſtärke vom 1 April
1894 an iſt nicht zu umgehen und kein Reichskanzler heiße er
wie er wolle wird bei dieſer Gelegenheit auf eine vermehrte
Heranziehung von Dienſttauglichen zur Ausbildung in den Waffen
verzichten können Es wird ſich nur um das Maß handeln in
welchem die vermehrte Heranziehung erfolgen ſoll Darüber iſt
kein Zweifel daß das einſtweilen von der Regierungsvorlage
geforderte Maß auf eine zuſtimmende Mehrheit im Reichstage
nicht zu rechnen hätte Aber warum ſollte man ſich nicht über
ein geringeres Maß verſtändigen können Wir glauben daß nicht
einmal der intranſigentere Theil des Centrums unter den augen
blicklichen Verhältniſſen einen Konflikt mit nachfolgender Neichs
tagsauflöſung ernſtlich herbeiwünſchen wird und wir ſind über
zeugt daß diejenige Richtung welche in den letzten Jahren die
Führung im Centrum erhalten hat Alles aufbieten wird den
Konflikt zu verhüten Unter dieſen Umſtänden erſcheint die Mög
lichkeit einer Verſtändigung keineswegs ausgeſchloſſen

Die Vermehrung der etatsmäßigen Stellen
der mittleren Beamtenklaſſen, welche in der Thronrede
angekündigt worden ſoll ſich wie die Königsberger Hart Ztg
wiſſen will auf alle diejenigen Hilfsarbeiter erſtrecken die am
1 April 1893 über vier Jahre in diätariſcher Beſchäftigung ſind

Die vorläufigen Ernteergebuiſſe des Jahres
1892 in Preußen werden in einer Sondernummer der Stat
Korr veröffentlicht Das Ergebniß iſt für die drei Hauptfrucht
arten Winterweizen Winterroggen und Kartoffeln ungemein
güuſtig Hülſenfrüchte Futterkränter auch Hafer und Gerſte
hatten allerdings eine nicht ſo günſtige Ernute Nimmt man eine
Mittelernte gleich 100 an ſo betrug die diesjährige Ernte beim
Winterroggen 114 Kartoffeln 112 Winterweizen 110 Sommer
gerſte 101 Erbſen 98 Wiuterraps 96 Ackerbohnen 95 Hafer 91
Wicken 90 Hopfen und Wieſenhen 82 Kleehen 75 Buchweizen
72 und Lupinen 68 Seit mehr als einem Jahrzehnt iſt die
Roggen Weizen und Kartoffelernte nicht ſo gut geweſen wie in
dieſem Jahre

Der Zuſchuß des Reiches zu den Alters und
Jnvalidenrenten beträgt wie dem Dresd Journ aus
Berlin gemeldet wird die Summe von 12760000 d h 3 450 000

Den dieſer elende Roné Jhnen zugeſtellt hat
Mit welchem Recht verlangen Sie das
Mit dem des beleidigten Gatten polterte ich mit

dem Recht das ich erhielt als Sie meine officielle Frau
wurden So lange Sie meinen Namen tragen muß ich
deſſen guten Ruf beſchützen

Meine zornige Miene ſchien ſie einzuſchüchtern Da
nehmen Sie das Blatt murmelte ſie mir das Billet doux
mit der Sanftmuth eines Lammes reichend

10 Kapitel

Helenen s Unterwürfigkeit beſänftigte mich raſch Un
geleſen ſteckte ich das Briefchen in meinen Paletot und da
meine Sphinx ſich jetzt vertraulich an mich ſchmiegte benutzte
ich den günſtigen Moment ſie vor Saſcha zu warnen deſſen
leichtſinnigen ausſchweifenden Charakter ich ihr in den
grellſten Farben ſchilderte Ueberdies werden Sie einſehen
Zur ſchloß ich daß dieſe Liebelei gefährlich werden
ann

Mir nicht gab ſie gleichgültig zurück
Uns Beiden, beharrte ich Haben Sie Fräulein

de Laungay bemerkt
Jch habe kaum nach ihr hinDie Gouvernante

geſehen
Sie hätten es aber thun ſollen Saſcha ſcheint ſich auch

mit ihr eingelaſſen zu haben Nun iſt ſie wüthend daß er
ſie verlaſſen hat und eiferſüchtig auf Sie Helene

Pah was liegt daran warf ſie ſorglos hin
Uuſere Lage iſt eine ſolche daß wir uns keine Feinde

machen dürfen eutgeguete ich ernſt Der geringſte Argwohn
gegen uns und die Polizei wird Alles entdecken Man
kann nicht wiſſen zu welchen Dingen ſolch ein von Eifer
ſucht gequältes Weib fähig iſt Deshalb müſſen wir doppelt
vorſichtig ſein

Gut ich werde Jhre Warnung beherzigen, ſagte Helene
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Mark mehr als im laufenden Jahre Davon entfallen auf Alters dem Papſte und dem Kardinal Staatsſekretär Rampolla beſtimmte

Mittwoch

renten 7690000 Mark auf Jnvalidenreuten 4980000 Mark
Die Einführung der mitteleuropätiſchen Zeit

erfolgt nach der Schleſ Ztg anch im änßeren Dieuſte der
preußiſchen Staatsbahueu am 1 April 1888 Von dieſem
Zeitpunkte werden alfo die gegenwärtigen auf Ortszeit lantenden
Winterfahrpläne und Kursdücher hinfällig und müſſen durch neue
auf mitteleuropäiſche Zeit lautende erſetzt werden ie Folge der
Neuerung wird die allgemeine Einführung der mitteleurspälſcheu
Zeit auch im bürgerlichen Leben ſein

Die in jüdiſchen Schulen gebräuchlicheun
Religionsbücher wurden in Urusberg und im Kreiſe
Niederbaruim zur ſtaatlichen Prüfung vom Laudrath ein
gefordert Offenbar iſt dies eine Wirkung der von antiſemitiſcher
Seite aufgeſtellten Forderuug

DerParteitag der ſozialdemokratiſcheu ParteiDentſchlands wurde heute in Berlin in den mit rothen Fahnen
und Draperien geſchmückten Concordia Sälen unter ſehr ſtarkem
Andrange um 72 Uhr Abends durch eine Anſprache des Reichs
tagsab geordneten Singer eröffnet Zu Vorſitzenden wurden
widerſpruchslos Singer Berlin und Redakteur Gottlieb Bremeu
gewählt darauf wurde die Tagesordnung feſtgeſtellt

Goslar 14 November Die Landtags Erſatzwahlim Kreiſe Goslar Marienburg findet am 12 December an

Altona 14 November Die Kriminalpolizei verhaftete
geſtern drei Anarchiſten wegen Verbreitung von verbotenen
Druckſchriften

Breslan 14 November Oberſchleſiſche Tabak Juter
eſſenten hielten geſtern in Ratibor eine Verſammlung ab Es
wurde beſchloſſen eine gegen jede Mehrbelaſtung des Tabaks ge
faßte Reſolution allen Reichstagsmitgliedern zugehen zu laſſen

Wiesbaden 14 November Bei der heute ſtattgehabten
Landtagserſatzwahl im Wahlbezirk 9 Wiesbaden Stadtkreis
Wiesbaden Untertagunnskreis wurde der Verbands Anwalt der
dentſchen Genoſſenſchaft Schenck freiſinnig mit 208 gegen 88
Stimmen gewählt

Vochum 14 November Geſtern fanden zwei Berg
arbeiterverſammiungen ſtatt wobei Gröber Dortmund er
klärte bei der elenden Lage werde es ſchwierig ſein im kommen
den Winter die Ruhe aufrecht zu erhalten namentlich wenn aus
dem Auslande Strikenachrichten kämen Die Lage der Bergleute
ſei troſtloſer als bis jetzt bekannt geworden ſie wären am Rande
der Verzweiflung

Köln 14 November Heute Vormittag begann die Haupt
verſammlung des Verbandes deutſcher Gewerbe
Vereine in Anweſenheit von 25 Vertretern welche 22000 Mit
glieder vertreten Seitens der Staatsregierung waren Geh Ober
Regierungsrath Seyffart und Aſſeſſor Hoffmann ſeitens der
Regierung zu Köln Oberregierungsrath Fink und Regierungsrath
Diedrichs entſendet

Oeſterreich Ungarn
Wien 14 November Der Beſuch des ruſſiſchen

Thronfolgers wird nachträglich als politiſch bedeutſam
anerkannt Der Throufolger hatte eine vielbemerkte mehr als
einſtündige politiſche Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern
Kalnoky und zeigte bei mehrfachen Anläſſen ein ernſtes Intereſſe
für die ſchwebenden Fragen Unter dem Eindruck ſeiner
Aeußerungen erſcheinen die Nachrichten von dem eben erfolgten
Abſchluß der franko ruſſiſchen Alliance gänzlich unglaubwürdig

Die Neubildung des ungariſchen Miniſteriums zieht
fich etwas in die Länge da der neue Miniſterpräſident Wekerle
hier und da nach geeigneten Männern ſuchen muß Bis Ende
der Woche dürfte aber die Neubildung erfolgt ſein

Eine geſtern veranſtaltete Verſammlung des Arbeiter
vereins Zukunft des radikalen Flügels der Wiener Arbeiter
ſchaft ſprach ſich einſtimmig gegen das letzte Bomben
attentat in Paris ſowie gegen alle derartigen in letzter Zeit
daſelbſt verübten Verbrechen aus

Jtalien
Rom 14 November Unter Berückſichtigung des Ergeb

niſſes der geſtrigen Stichwahlen zählt das neue Parlament
320 Liberale 40 miniſterielle Radikale 100 Konſervative
15 Nicoterianer 10 Republikaner 3 Sozialdemokraten und 20 Ab
georduete von unbeſtimmter Parteiſtellung Die Regierung verfügt
alſo vorläufig über eine reichliche Zweidrittelmehrheit

Die Riforma warnt davor dem Beſuch des
ruſſiſchen Thronfolgers in Wien irgendwelche Be
deutung beizulegen weder Frankreich noch Rußland würden
jemals den status quo auerkennen ſie warten vielmehr nur den
günſtigen Augenblick zum Losſchlagen ab Die Dreibundmächte
müßten darum ihrerſeits ebenfalls jeden Augenblick anf Alles vor
bereitet ſein

Der in Malland erſcheinende Secolo bringt die Nach
richt daß der deutſche Geſandte beim Vatikan Herr von Bülow

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

e betreffs der Rückberufuug der Jeſuiten wach
eutſchlaud gegeben habe

Frankreich
Paris 14 November Oberſt Dodds zieht in Daho

wey alle dispouibleu Werſtärkungen an ſich da König Behauziu
vor ſeiner Hauptſtadt Abomey alle ſeine Streitkräfte kouzeutrirt
dat Man Iſt auf eine längere Pauſe in den Operatiouen gefaßt
ein Beweis daß Behanzin uicht ſo geſchwächt iſt wie man
atauben machen wallte

Bei ein RekruteuTrausporte in CEompiegue
beſchiupfte ein Soldat den den Trausport führenden Offizier
und ſchlug ihn als dieſer ihm ſein Beuehmeun verwies zu Boden
unter dem NRufe Gs lebe die Auarchie Nieder mit der
Armee Nieder mit den Offiziereu Der Mann wurde
von Unteroffizieren verhaftet Jn Narbonne weigerte ſich
das Militär Muſikkorys ſeinem Führer gegenüber auf öffentlichem
Platze zu ſpielen Drei Mann wurden darauf beim Einrücken indie Kaſerne verhaftet

Großbritannien
London 14 November Der Staudard erkennt die

inanziellen Schwierigkeiten bei der Durchführung der deutſchen
Militärvorlage an ſagt aber trotzdem ſehen wir nicht ein
wie das dentſche Volk Frankreich und Rußland geſtatten kann
Deutſchland in den Rüſtungen zu überbieten um ſo mehr als die
Beziehungen der letztern Mächte tagtäglich an Herzlichkeit zunehmen

Das Komitee der unbeſchäftigten Jnden welches
beſchloſſen hat einen Marſch von 30000 unbeſchäftigten Judendes Dendes durch die Straßen von London zu veranſtalten

wobei alle barfuß auftreten ſollen hatte den Oberrabbiner
Dr Adler erſucht eine Deputation zu empfangen Dies geſchah
geſtern Die Deputation erſuchte den Oberrabbiner ſeinen Einfluß
gegen die Herabdrückung des Lohnes und gegen die überlange
Arbeitszeit geltend zu machen Dr Adler antwortete die Roth
ſei übertrieben und die vorgeſchlagenen Mittel wären ſchlimmer als
das Uebel ſelbſt Er warnte die Deputation Drohungen zu er
heben oder die Lehren des Nihilismus anzunehmen

Nußland
Petersburg 14 November Jn dem ehrenvollen Empfang

den der Thronfolger in Wien gefunden hat iſt die Preſſe geueigt
einen Umſchwung in der öſterreichiſchen Politik gegen
über Rußland zu ſehen einen Umſchwung auf welchen wie
die Nowoje Wremja meint auch die thatſächliche allgemeine
politiſche Lage eingewirkt habe Oeſterreich beginne endlich die
Gefährlichkeit der geſpannten Beziehungen zu Rußland einzuſehen
weshalb es nun aus der Noth eine Tugend wache Der Beſuch
des Thronfolgers in Wien beweiſe übrigens vor allen Dingeu
daß Rußlaud bereit ſei zu einem innigeren Eiunver
nehmen mit Oeſterreich Vom Grafen Kaluoky hänge das
Weitere ab doch werde Nußlaud die Freundſchaft Oeſterreichs nie
um den Preis voller Judifferenz bezüglich der normalen Lage der
r verkaufen Rußland werde ſeine eigenen Jutereſſen
nie opferu

Amerika
Newyork 14 November Aus Homeſtead wird ge

meldet Geſtern Nachmittag griffen ſtrikende Arbeiter der hieſigen
Fabrik von Carnegie die weiter arbeitenden ſchwarzen Ar
beiter der Fabrik mit Schußwaffen an Durch Revolverſchüſſe
wurden mehrere ſchwarze Arbeiter ſchwer verwundet Die an
gegriffenen Arbeiter wehrten ſich aufs Tapferſte mußten ſich jedoch
vor den Angreifern zurückziehen und durch Polizei vor Mißhand
lungen geſchützt werden

Kleine Chronin
Leipzig 14 November Kirchenraub Einbrecher haben

der Kirche zu Seegeritz bei Taucha einen nächtlichen Beſuch abge
ſtattet und dabei zwei einen halben Meter hohe Punrrne Altarleuchter
von denen der eine mit der Aufſchrift Johann Gottlob Baatzſch der
andere mit der Jnſchrift Johann Gottlob Dorias verſehen ſowie das
zinnerne Taufbecken entwendet Die Diebe haben mittels eines Meiſſels
eine Thüre W und ſind auf dieſe Weiſe in die Kirche gelangt
Ueber die Einbrecher welche die Kirche nach vollbrachtem Werke noch
verunreinigt haben fehlt bisher eine jede Spur

Clausthal 14 November Selbſtmord Hier hat ſich der
Schlächtermeiſter Piepenbrink infolge häuslicher Zwiſtigkeiten durch
zwei Stiche und Oeffnen der Pulsader getödtet Der Blutverluſt war
ein derartig großer daß das Blut durch den Boden in das darunter
liegende Zimmer gedrungen war

Berlin 14 November Ein ſchwerer Diebſtahl im buch
ſtäblichen Sinne des Wortes C in einer Nacht der vorigen Woche
im Garten des königlichen Schloſſes in Charlottenburg aus
geführt werden Es blieb jedoch bei dem bloßen Verſuch da das Ob
jekt ein ſo ſchweres war daß es ſich nicht transportiren ließ Diebe

Jch hatte mich ſchon an den jähen Wechſel ihrer Stimmung
gewöhnt war aber doch überraſcht als ſie mir nach unſerer
Ankunft im Hotel mit zärtlichem Eifer behülflich war meinen
Paletot auszuziehen Freilich ich überſah daß der Kellner
unſerer Befehle wartend an der Thüre ſtand und vor der
Dienerſchaft ſpielte Helene ſtets die liebende Gattin

Nun Arthur, rief ſie nachdem ſie Thee beſtellt hatte
wollen wir es uns bequem machen und gemüthlich zuſammen

trinken Jch habe Jhnen eine gute Neuigkeit zu ſagen die
Jhre Nerven gewiß beruhigen wird

Als wir dann nebeneinander auf dem Sopha ſaßen und
ſie mir den Thee einſchenkte flüſterte ſie mir zu Jch habe
mein Geſchäft heute beendet vollſtändig

Wie Sie haben Jhre Verbind
Still unterbrach ſie mich erſchreckt So wenig Worte

als möglich über dieſes Thema
So können wir jetzt Rußland verlaſſen fragte ich

frendig erregt während mich ein Gefühl unendlicher Er
leichterung überkam

Ja ſobald Sie einen Paß erlangt haben
Gut erwiderte ich voll Eifer Morgen werde ich

Margarethen s Angelegenheit mit dem Advokaten endgiltig
erledigen und mir einen Paß verſchaffen damit wir über
morgen abreiſen können und aus dieſer verwünſchten Mauſe
falle herauskommen

Der Gedanke an meine baldige Befreiung aus allen
Gefahren erweckte eine ſolche Freude in mir daß ich meine
officielle Fran in die Arme ſchloß und mich anſchickte ihren
reizenden Mund mit Küſſen zu bedecken Sie ſtieß mich
jedoch heftig zurück und entwand ſich mir mit den Worten
Hören Sie auf Ich dulde es nicht mehr

Was nicht mehr ſtammelte ich verblüfft als ich ſie
plötzlich in ſtolzer hochmüthiger Haltung vor mir ſtehen ſah

Jhre privatimen Küſſe ſtieß ſie mit zuckenden Lippen

Was meinen SieVorbei murmelte ich
Geſtern Abend war ich noch in Jhrer Gewalt denn

meine Miſſion war noch nicht erfüllt und für unſere Sache
hätte ich Alles geopfert ſogar mich ſelbſt Sie ſeufzte
leiſe Nun ich aber, hier klang ihre Stimme kühn und
triumphirend die Verbindungen wieder hergeſtellt habe iſt
meine Aufgabe beendet und bevor ich eine einzige weitere
Zärtlichkeit von Jhnen dulde werde ich

Was thun ſpottete ich durch ihren Widerſtand gereizt
und mehr als je von ihrer Schönheit bezaubert

Dies Der kalte Stahl ihres kleinen Revolvers berührte
plötzlich meine Stirn ihr zarter Finger lag auf dem Drücker
Ueberraſcht fuhr ich zurück

Nun Sie meine Gefühle für Sie kennen, erklärte ſie
gelaſſen wollen wir in Ruhe mit einander verhandeln

Ich hätte ihr die Piſtole mit Leichtigkeit entreißen können
aber in dem Ringen wäre vielleicht der Schuß losgegangen
hätte die Hotelbewohner aufgeſchreckt und uns womöglich mit
der Polizei in Konflikt gebracht denn in Rußland iſt das
Waffentragen verboten So hörte ich ihr denn ruhig zu
mir im Stillen den Kopf zerbrechend warum dies ſeltſame
Weſen das noch vor einer Stunde ſo freundlich gegen mich
war mir jetzt ſolche Feindſeligkeit und Abneigung zeigte

Verſtehen Sie mich wohl begann ſie jedes Wort ſcharf
betouend Solange wir noch in Rußland ſind muß ich
Jhnen vor der Welt um meiner eigenen Sicherheit willen
die Rechte eines Ehemanus geſtatten Aber wenn wir allein
ſind lieber Oberſt halten Sie ſich gefälligſt von mir fern
Uebermorgen verlaſſen wir Petersburg Sie haben alſo
nicht mehr lange zu leiden

Und mit ſolcher Verachtung behandeln Sie einen Mann
der ſein Leben für Sie gewagt hat ſtammelte ich,

Fortſetzung folgt
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wollten nämlich eine der an der Spreeſeite aufgeſtellten Statuen von
Bronze ſtehlen ſie waren was beobachtet worden iſt mittelſt Kahnes
von der Spreeſeite in den Garten gedrungen und hatten die Statue
von ihrem Sockel herabgeſtoßen und ſchließlich im Graſe liegen laſſen
da e ihres Gewichtes wegen fich nicht von der Stelle bringen ließ

Graudenz 14 November Hinrichtung Der Doppel
mörder HKindeoleit aus Tülſit welcher in Schwetz eine Wittwe m
welcher er ein und deren Kind ums Leben ge
bracht hatte wurde im hieſigen Gefängniſſe dige tet

Kaſſol 14 November ur Fawilientragödie Einen
Mord und Selbſtmord hat wie bereits kurz gemeldet ward in Folge
eines a Familieulebens der 89 jährige hieſige Poſt aſſiſtent
Probſt begangen Vor etwa 5 Wochen atherh ſich Probſt der ſichvor einem Fahr zum zweiten Male verheirathet hatte unter Mitnahme

eines 9 jährigen Kindes aus erſter Ehe von Alle angeſtellten
Nachforſchungey vach dem Verbleib BVeider blieben erfolglos Am
11 d M Nachmittag erſt wurden die Leichen beider Perſonen bei de
Abhaltung einer Treibjagd in der Oberförſterei Kirchenditmold ineinem didten Tannendickicht erſchoſſen aufgefunden Das Kind wa

in eine Decke gehüllt und hielt in der id ein Thalerſtück das ihmwohl der Vater vor Abgabe des tödtlichen Schuſſes zum Spielen ge

geben haben wird Bei Probſt ſollen ſich wie verlautet in der letzten
Zeit Spuren von Geiſtesſtörung gezeigt haben

Olmütz 14 November Eine geſunde Stadt Am 10 d M
iſt hier nach 24 Tagen wieder einmal ein Todesfall vorgekommen
was ſeit dem 17 Oktober nicht mehr der Fall war Seit dieſem
Tage läutete man keine Sterbeglocke mehr die Tafel im Gemeinde
hauſe auf welcher die Verſtorbenen verzeichnet werden blieb leer undi Leichenzug bewegte ſich durch die Straßen Olmütz zählt mehr

als 21000 Einwohner
Rom 14 November Eine eigenartige Einrichtung

Am 25 d findet in Caſtug einer ehemaligen altrömiſchen Anſiedlung
in der Nähe von Abazzia ein großes Feſt ſtatt welches durch ſeine
Eigenartigkeit Beachtung verdient Es herrſcht nämlich unter den
Caſtugnern ſeit vielen Jahrhunderten die Sitte daß nur an einem
Tage des Jahres dem Katharinentage 25 November Ehen
geſchloſſen werden dieſes Jahr werden an dem Tage 34 Paare
vor dem Trauagaltar erſcheinen Das Feſt ſoll in dieſem Jahre beſonders
feierlich begangen werden

Lüttich 14 November Ein anarchiſtiſcher Raubmord
Jn dem Hauſe Nr 52 der Rue Archis in einem der belebteſtenStadttheile Lüttichs wohnt der 75 jährige reiche Rentner Benjamin
Frefard deſſen Vermögen nach Millionen zählt Vorgeſtern Abend
gegen 9 Uhr befand ſich der Greis mit ſeiner Wirthſchafterin in einem
Zimmer zu ebener Erde als plötzlich zwei vermummte Männer ins

Erdgeſchoß eindrangen ſich ohne ein Wort zu ſagen auf Frefſard
ſtürzten und durch Hammerſchläge und Dolchſtiche niederſchlugen
Die Wirthſchafterin auf deren Anweſenheit die Mörder offenbar nicht
rechneten ſtürzte gegen das Fenſter zu riß es auf und rief um Hülfe
8 Poliziſten hörten den Hülferuf und eilten herbei Als ſie den

chauplatz des Verbrechens betraten bot ſich ihnen ein entſetzliches
Bild dar Freſard lag mit zerſchmettertem Schädel und aus mehreren
Stichwunden blutend entſeelt am Boden während die Mörder die
Flucht ergriffen hatten Die Poliziſten waren aber ſo klug geweſen
die Hausthür hinter ſich abzuſperren ſo daß an ein Entrinnen nicht
zu denken war Unterdeſſen war auch der Polizeikommiſſar Neujean
mit mehreren anderen Poliziſten herbeigekommen und das Haus wurde
in allen Winkeln unterſucht Schließlich wurden die Mordgeſellen aus
einem Verſteck im Garten hervorgezogen und feſtgenommen Jm
Polizeikommiſſariat gaben ſie an Petit deſſen Verhaftung wir bereits
in einem Telegramm meldeten Red und Siebert zu heißen und
den Raubmord im Auftrage eines anarchiſtiſchen Aktionskomités voll
zogen zu haben Das geraubte Geld ſollte zur Propaganda der That
derwendet werden Petit und Siebert befinden ſich thatſächlich auf der
Anarchiſtenliſte welche die Behörden anläßlich der jüngſten
gnarchiſtiſchen Bewegung in Lüttich in ihre Gewalt gebracht haben
Ueber die Zuſammenſetzung den Sitz und die Organiſation des anar
chiſtiſchen Aktionskomités verweigern die Piörder jede Auskunft Die
Aufregung iſt hier um ſo größer als man den Mordanſchlag auf den
Millionär Freſard mit der Wiederaufnahme der anarchiſtiſchen Atten
tate in Paris in Zuſammenhang bringt

London 14 November Feuersbrunſt Dem Reuterſchen
Bureau wird aus Yokohama gemeldet eine Feuersbrunſt habe in
Tokio 600 Häuſer in Aſche gelegt

SEydney 18 November Engelmacherei Jn Chippendale
wurden in einem Hauſe des Ehepaares Makins welches der Engel
macherei beſchuldigt wird fünf zehn Kinderleichen und ein Bündel
blutbeſchmierter langer Nadeln gefunden Nach der Meinung der
Aerzte ſind dieſe Nadeln dazu benutzt worden um die Herzen der
Kinder zu durchſtechen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 14 November
Majeſtätsbeleidigung Beleidigung durch die Preſſe

Unter der Anklage der Majeſtätsbeleidigung ſtand der
Schneidermeiſter Heinrich Mundt aus Dölau Die Sache wurde
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt und M mit 8 Monaten
Gefängniß beſtrgft

Wegen öffentlicher Beleidigung begangen durch die Preſſe
hatte ſich der verantwortliche Redakteur des hierſelbſt erſcheinenden
Volksblattes Richard Jllge am 12 April 1859 geboren viel

fach wegen Preßvergehen vorbeſtraft Diſſident zu verantworten Ur
ſprünglich hatte das Landgericht abgelehnt gegen J das Hauptverfahren
zu eröffnen in Folge eingelegter Beſchwerde der Staatsanwaltſchaft
beim Ober Landesgericht in Naumburg erkannte dieſes die Beſchwerde
für begründet an und verwies die Sache zur Verhandlung an das
hieſige Landgericht Jn Nr 118 des Volksblattes vom 21 Mai war
aus Eisleben eine Notiz enthalten für deren Jnhalt Jllge da der Ein
ſender nicht namhaft gemacht wurde als verantwortlicher Redakteur die
Verantwortung auch übernehmen mußte Jn derſelben war haupt
ſächlich geſagt daß Förderleute bei 12ſtündiger Schicht nur den geringen
Lohn von 2 M 10 Pf verdienten während die geſchäftsführenden
Beamten große Gelage feierten daß Manche an höchſter Stelle ihre
Beſchwerden nicht anbringen könnten weil ſie Sozialdemokraten ſeien
daß hingegen der welcher tiefe Bücklinge macht kräftige Hochs ſchreit
recht viel Sozialdemokraten niederſchlägt angeſehen iſt außerdem wirdden Arbeitern der Rath ertheilt zu ihren Beſchwerden ſolche Tage zu

wählen wo die Herren Diners geben dabei 200 Flaſchen Wein trinken
und 6 Gänge verzehren Strafantrag hatte der erſte Beamte der
Geh Bergrath Leuſchner in Eisleben geſtellt welcher auch als Zeuge
zugegen war Der Angeklagte beſtritt daß der Artikel eine Beleidigung
enthaite und dieſe den Antragſteller treffen ſoll Herr Geh Rath
Leuſchner bezeichnete die in der Notiz enthaltenen Behauptungen für
durchaus unwahr Es ſei nicht wahr daß an höchſter Stelle alſo
bei ihm Leute geweſen ſeien um ſich z beſchweren und daß dieſelben
pure abgewieſen ſeien weil es Sozialdemokraten ſind Jede Be
ſichwerde gelange dom Oberſteiger zum Bergmeiſter und dann an ihn
Er höre Jeden an verweiſe ihn ins Bureau zur Aufnahme eines
Protokolls und lege dann der Direktion der Mansfeld ſchen Gewerk
chaft die Fälle zur Entſcheidung vor Die Gewerkſchaft thue alles
Mögliche für ihre Arbeiter deshalb ſei auch das Verhältniß trotz der
Verhetzungen der Sozialdemokraten ſtets ein gutes Daß die Ver
waltung mit Sozialdemokraten nicht arbeiten will könne ihr nicht ver
dacht werden denn dann würden ſchließlich unhaltbare Zuſtände
einreißen Die Angabe von Diners mit 200 Flaſchen Wein und
6 Gängen ſei ebenſo unwahr wie die daß Förderleute bei einer 12ſtündigen
Schicht nur 2 M 10 Pf verdienen Der höchſte im Monat April der
bei Abfaſſung des inkriminirten Artikels in Frage kommen kann ge
zahlte Lohn rn 29 der niedrigſte Mk 88 der Durchſchnitts
lohn Mk 64 Die Möglichkeit daß einmal ein Fördermann nur
k 10 bei 12ſtündiger Schicht verdiene ſei zwar nicht aus
eſchloſſen aber wenn es vorkomme dann ſei es ein ganz exorbitanterFall der entweder an der mangelnden Thätigkeit des Arbeiters oder an

der Art der Arbeit liege Trage der Arbeiter die Schuld hieran nicht
dann wäre ſicher Abhilfe geſchaffen worden Zeuge erinnere ſich aber
nicht daß ein derartiger Antrag geſtellt ſei denn ſonſt wäre der Fall
genau unterſucht und ihm bekannt geworden Die Königl Staats
anwaltſchaft hielt die Anklage aufrecht da der Artikel ſern geweſen
böſes Blut zu machen namentlich aber Arbeiter der Mansfeldſchen Ge
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Nr 269 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 16 November Seite 3e e e äwerkſchaft der Sozialdemokratie zuzuführen Der Antrag lantete auf
eine Geldſtrafe von 800 Mk eventuell für je 5 Mk 1 Tag GefängnißKonfiskation aller noch vorhandenen Nummern 118 des Volte lattes

Vernichtung der Formen und Platten der inkriminirten Stelle außerdem
Publikationsbefugniß für Herrn Geh Rath Leuſchner Das Urtheil
lautete auf 1 Monat Gefängniß ſonſt gemäß dem Autrage mit
der Begründung daß zweifellos die Abſicht vorgelegen hat die Spitze
der Perwaltung der Mansfeldſchen Gewerkſchaft bloszultellen und zu
veleidigen Es werde dieſer der W gemacht ſie behandle ihre
Arbeiter ungehörig nicht gerecht und laſſe keine Objektivität waltenDer Artikel bezwecke die Arbeiter der gen Gewertichaft aufzuhetzen

denn ſie verdienten wenig müßten darben während die Veamten
praßten Da der Angeklagte wegen Prebvergehens auch ſchon mit
Freiheitsſtrafen vorbeſtraft iſt hätte er beſonders vorſichtig ſein ſollen

Leipzig 14 November Die im Prozeß des Millionen
defraudanten Jäger Frankfurt a M von der Geliebten Jägers
Joſephine Klotz dem Kaufmann Henſel und dem Obertelegraphiſten
Müngersdorf eingelegten Reviſionen ſind vom Reichsgrricht ver
worfen worden

Signung der Stadtverordneten Verſammlang
Halle 14 November

Vor Eintritt in die e kg gelangte ein an den Herrn Ober
bürgermeiſter gerichtetes Schreiben des Herrn Stadtrath Fubel zur
Verleſung der Letztere theilte darin mit daß er ſich entſchloſſen habe
auf die Thätigkeit als Magiſtratsmitglied von Ende d J ab mit Ab
lauf der Wahlzeit und deßhalb auf eine etwaige Wiederwahl zuverzichten indem er der Ueberzeugung ſei daß das erfreuliche raſche

Emporblühen unſerer Stadt erhöhte Anforderungen an die Arbeitskraft
des Magiſtrats ſtelle und deßhalb jüngere friſche Kräfte in demſelben
iene Nothwendigkeit ſeien Eine Petition des Gemeindekirchen
rathes zu St Moritz um Gewährung einer Entſchädigung von
10000 Mk für Ueberlaſſung des Moritzkirchhofes an die Stadt
wurde nachdem dargelegt war daß zweifellos gewiſſe dingliche Rechte
durch längſt verjährte Benutzung des Platzes durch das Publikum für
die Stadt Gemeinde erwachſen ſeien und die geforderte Entſchädigung
zu hoch erſcheine dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zum
Zweck Abſchließung eines billigen Vergleichs überwieſen
Eine Petition des Droſchkenführer Vereins um endliche Ein
führung eines auch von der Polizeiverwaltung als nothwendig anerkannten
Tarifs an Stelle des bisher geltenden im Jahre 1881 feſtgeſtellten
wurde ebenfalls dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen
mit dem Erſuchen in Erwägung zu ziehen ob nicht an Stelledes Zonentarifs ein Zeittarif einzuführen ſei An Koſten
für eine durch 44 Banſachverſtändige vorzunehmende Prüfung der
von den Hauseigenthümern aufzuſtellenden Gebäudeſteuer Be
ſchreibungen welche für 4414 Grundſtücke unſerer Stadt aus
zuführen iſt wurden 9000 Mk bewilligt Die Verſammlung nahm
dann Kenntniß von einer Reihe von dem Magiſtrat in Ausſicht
genommenen baulichen Nothſtands arbeiten zur Be
ſchäftigung von Arbeitsloſen beſondere Vorlagen waren
darüber zur Stelle für Nothſtands Wegebauten und Pflaſter
arbeiten für welche insgeſammt 40000 Mk bewilligt wurden und
bei denen nach Möglichkeit nur Einheimiſche beſonders Familienväterbeſchäftigt werden ſollen Ueber die weiteren Notbltandsarbeiten
werden der Verſammlung bald möglichſt die nöthigen Vorlagen zugehen
Von der Bau Kommiſſion war uoch in der gleichen Abſicht Be
fchäftigung für Arbeitsloſe zu ſchaffen der Antrag geſtellt den Magiſtrat
zu erſuchen ſchleunigſt bei der Verſammlung eine Vorlage einzubringen
betr die Befeſtigung und Verbreiterung des Weges nach
der Haide von der Nordhäuſer Chauſſee bis zur Saubrücke und
weiter bis zur Nietlebener Kohlenbahn und eine andere Vorlage be
treffs Jnſtandſetzung des über den Sandanger nach Gimritz
führenden Fußweges und Bekieſung der über die Würfel
und Ziegelwieſe nach der Peißnitz führenden Promenaden
wege Die Verſammlung beſchloß jedoch unter Ablehnung dieſer An
träge den Magiſtrat um Auskunft zu erſuchen ob die Stadt allein zur
Unterhaltung des Haideweges verpflichtet ſei oder noch andere Ver
pflichtete dazu beizutragen haben ferner wurde beſchloſſen die weiteren
von der Bau Kommiſſion empfohlenen Arbeiten von der Vorlegung
eines beſonderen Koſten Anſchlages abhängig zu machen
Es wurde weiter beſchloſſen die vorläufig auf die verfügbaren ſtädtiſchen
Mittel angewieſene Summe zum Rathskeller Neubau von
627,473 Mk 27 Pf aus der Anleihe deren Genehmigung vorausſichtlich
binnen Kurzem erfolgen dürfte zu entnehmen Weiter ſchloß ſich die
Verſammlung dem Magiſtratsantrage an zur dauernden Ver
waltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes eine ge
miſchte Deputation einzuſetzen der zwei Magiſtratsmitglieder vier
Stadtverordnete und ein von der StadtverordnetenVerſammlung zu
wählender Bürger angehören werden während der Magiſtrat ſchon
die Herren Stadtrath Arndt und Bonſtedt als Mitglieder der
Deputation bezeichnet hatte wird ſich die StadtverordnetenVerſammlung
mit der Perſonenfrage erſt in der nächſten Sitzung beſchäftigen
Endlich wurde noch ein Ortsſtatut betr die Erweiterung der Kranken
kaſſenverſicherungspflicht auf gewiſſe Kategorieen von Perſonen die früher
davon befreit waren genehmigt Erwähnenswerth iſt daraus daß in
unſerer Stadt Handlungsgehilfen nur ſo weit verſiche
rungspflichtig ſind als ſie durch Vertrag mit ihren Prinzi
palen auf die ſonſt übliche Zahlung des Gehalts auf 6 Wochen
auch im Krankheitsfall verzichtet haben

Lokales
Dex Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 November
M Univerſitätsnachricht Der Privatdocent für klaſſiſche Philo

logie an der Univerſität Halle Wittenberg Dr phil Hans von Arnim
Fredenwalde hat einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor
an die Univerſität Roſtock an Stelle des nach Gießen berufenen Prof
Reitzenſtein erhalten

o Eine Erhöhnng des Schulgeldes für die hieſigen
ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten iſt vom Magiſtrat in Ausſicht
genommen Danach ſoll vom 1 April k J ab das Schulgeld am
Gymnaſium der Ober Realſchule und der höheren Mädchenſchule ſowie
an deren Vorſchulen für Einheimiſche um 20 Mk für Auswärtige um
30 Mk jährlich erhöht werden wonach wenn die Stadtverordneten
dieſen Vorſchlägen zuſtimmeu ſollten dann alſo vor Beginn des nächſten
Etatsjahres folgende Sätze zur Erhebung gelangen würden
Gymnaſium Oberrealſchule und Für Einheimiſche Für Auswärtige
höhere Mädchenſchule Kl VIII 120 Mk 180 Mk
Vorſchule des Gymnaſiums und
der Oberrealſchule ſowie höhere
Mädchenſchule Kl I und X 400 150unter der Vorausſetzung daß nur 1 Kind derſelben Familie eine dieſer

Anſtalten beſucht e hWenn mehrere Geſchwiſter gleichzeitig ſtädtiſche Schulen beſuchen
werden erhoben

Für Einheimiſche Für Auswärtige

g ind 12 30 MkGymnaſium Ovberrealſchule für das R Kind Mt o h
und höhere Mädchenſchule r ind tKl VIII jedes weit Kind 80 120
Vorſchule des Gymnaſiums für das I Ktud k 12
der Oberrealſchule u höhere t ndMädchenſchule Kl IX u jehes weit Kind 60 90

b Gewerbliches Schiedsgericht Jn der letzten s wurden
4 gewerbliche Streitfälle verhandelt von denen 2 die Fleiſcher Jnnung
je einer die Schneider und BarbierJnnung betrafen

Patentertheilung Von dem kaiſerl Patentamte iſt den
erren Dr E Erdmann und Dr H Erdmann hierſelbſt einBern auf ein Verfahren zur Darſtellung von Jodrubidium ertheilt

worden ferner Herrn B Scheithauer auf eine Schaltungsweiſe für

Gardinen
Grosse Auswahl

Vorrichtungen zur Erzeugung elektriſcher Ströme mittelſt Strom
umwandlers

JoachimConcert Wir machen unſere Leſer ganz beſonders
auf den am Mittwoch Abend 7 Uhr im großen Saale der Kaiſer Säle
als 2 Abonnements Concert ſtattfindenden Liederabend von Frau
Joach im aufmerkſam Der Ruf der Künſtlerin ſowie das äußerſt
reichhaltige und gewählte Programm verbürgen einen außergewöhnlichen
Kunſtgenuß Bemerken wollen wir noch daß für dieſes Concert das
Textbüch wegen des großen Umfanges und weil es mit Erläuterungen
von Dr Reimann verſepen im Verlage des Agenten der Frau Jogchim
erſchienen iſt nicht gratis gegeben werden kann ſondern mit 15 Pf
anderwärts 25 Pf verkauft werden muß

Halliſcho Aktien Bierbranerei Dem Geſchäftsbericht für
1891/92 iſt zu entnehmen daß das abgelaufene Geſchäftsjahr mit Rück
ich auf die theuere Gerſte ſowie ſonſtige allgemeine ungünſtige Ver
ältniſſe kein beſonders befriedigendes Reſultat zeitigte obgleich der Ab
atz den vorjährigen um ca 1000 Hektoliter übertrifft Der Rohgewinnbeträgt 399 482 Mart die zu Abſchreibungen verwendet werden während

der Reingewinn mit 5700 Mark auf neue Rechnung zum Vortrag ge
langt Die Ausſichten für das neue Jahr ſind gute umſomehr als
auch die Gerſte wieder billiger iſt

Die Leipziger Sänger unter der Direktion des Herrn Rai
mund Hanke beginnen heute im Prinz Carl ein kurzes Gaſiſpiel
Die Leiſtungen der bekannten munteren Sängergeſellſchaft ſind recht
befriedigend das vielſeitige Programm bietet faſt täglich Neues Außer
de aarterngelgnſen iſt es namentlich Herr Hohenberg der als Damen
darſteller und flotter Tänzer allgemeinen Beifall erntet ebenſo wie die
Herren Kröger und Mühlbach mit ihren recht gefühlvoll vorgetragenen
Sololiedern Als gute Komiker und Koupletſänger zeichnen ſich die
Herren Löwel und Teſch nicht nur bei den von ihnen zum Vortrag ge
brachten Soloſachen ſondern namentlich in den zum Schluß einer jeden
Vorſtellung aufgeführten Enſembleſtücken aus Wir glauben daß es
den hier ſtets gern geſehenen Gäſten auch diesmal nicht an Zuſpruch
fehlen wird

Aus dem Vereinsleben
Der konſervative Verein für Halle aS und den Saal

kreis hält Dienstag den 22 d Mts in den Kaiſerſälen ſeine Monats
verſammlung ab in welcher Herr Superintendent Palmié Oſterburg
über Die allgemeine Lage in Staat Kirche und Geſellſchaft
ſprechen wird

Der nationalliberale Verein für Halle und den Saalkreis
hält ſeine nächſte Monatsverſammlung nicht am 17 November ſondern
am 8 December ab Herr Prof Lindner wird in derſelben über die
Bedeutung der Reformation ſprechen

Bürgervereiu Herr Stadtverordneter Kaufmann O Schultz
welcher bisher das Amt des erſten Vorſitzenden im Bürgerverein inne
hatte hat aus den jüngſt im Verein zu Tage getretenen unliebſamen
Vorkommniſſen deren auch in dieſer Zeitung Erwähnung geſchehen iſt
Veranlaſſung genommen ſeinen Austritt aus dem Vorſtande zu
erklären Es erſcheint dieſer Schritt des Herrn Schultz um ſo be
dauerlicher als derſelbe durch ſeine thatkräftige Wirkſamkeit den Bürger
verein mit weſentlichem Erfolge zu fördern verſtanden hat

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
hält nächſten Mittwoch die Herausgeberin und Leiterin des Natur
und Volksarzt Frau Maria Voigt im Vereinslokal Prinz Carl
einen anatomiſch phyſiologiſchen Vortrag an einem menſchlichen Skelett
Gäſte dürfen nur durch Mitglieder eingeführt werden

CAus der Umgebung
Merſeburg 14 November Hohes Alter Seinen100 jährigen Geburtstag feiert am 16 d M der Landwirth Trau

gott Gimpel in Reipiſch Derſelbe hat die Freiheitskriege 1813/15
mitgemacht und erfreut ſich heute noch einer guten Geſundheit und auf
fallender Rüſtigkeit Mögen dieſelben dem Greiſe auch fernerhin be
wahrt bleiben

Freyburg 14 November Unglücksfall Belohnung
Verſchwunden Der 17 Jahre alte Sohn des Ortsrichters

T in Schleberoda hatte kürzlich das Unglück im Stalle beim Los
legen eines Ochſens von dieſem ſo heftig gequetſcht zu werden daß er
einen Doppelbruch des rechten Armes erlitt Auf Ermittelung des
Anſtifters des am 30 Oktober in der Marienſtraße ſtattgehabten
Brandes hat die PolizeiVerwaltung eine Belohnung von 50 Mk aus
geſetzt Auf räthſelhafte Weiſe verſchwunden iſt ſeit 14 Tagen der
in Müncheroda bedienſtete Geſchirrführer Richard Apel der in
folge Hitzſchlages längere Zeit krank lag Es wird vermuthet daß er
ſich ein Leid angethan hat

Hohnſtedt 14 November Jagdunfall Bei einer in
voriger Woche in hieſiger Flur abgehaltenen Jagd hatte ein Theil
nehmer aus Halle dabei das Malheur ein als Treiberin dienendes
Polenmädchen durch einen Schuß in die Beine nicht unerheblich zu
verletzen Das Mädchen befindet ſich heute noch in ärztlicher Behandlung

Eisleben 14 November Ueberfall Das Opfer eines
rohen Ueberfalles wurden die Näherinnen Marie S und Eliſe H am
Sonntag Abend Als dieſelben einige Bekannte auf der Wimmels
burger Chauſſee bis zur Krughütte begleitet hatten und fich auf dem
Rückwege befanden wurden ſie von dem Schloſſer Otto K von hier
ohne jegliche Veranlaſſung gegeben zu haben von hinten überfallen
wobei er der Erſteren weil ſie ſchrie und ſich wehrte den Hut vom
Kopfe und eine Hand voll Haare ausriß Bei dem kurzen Kampfe
der ſtattfand glitt K aus und ſiel in den Straßengraben wobei er
losließ und es der S gelang zu entfliehen ſonſt würde ſie wohl nicht
ſo günſtig davon gekommen ſein Der p H war es gelungen ſofort
zu entfliehen

Kelbra 14 November Durchgegangen Der Bier
reiſende der Bierbrauerei Kelbra vorm Gebr Joch Aktiengeſellſchaft
Karl Becker iſt unter Mitnahme von einkaſſirten Geldern ver
ſchwunden

Vermiſchtes
Ein Kölſcher Lotterbov ſo leſen wir in der jüngſt er

ſchienenen reichhaltigen Sammlung Was ſich das Volk erzählt von
rn Merkens Jena Coſtenoble ging einmal beichten Er

ekannte unter Anderem Jch hab auch emal gegen den Willen
meiner Eltern de Trummeleut den Purzelbanum geſchlage Das
war nicht recht von Dir mein Sohn ſprach der Beichtvater denn
man darf auch die dummen Leute nicht ſchlagen Enein efo mein
ich nit ich mein nur de Trummeleut ſagte der Lotterbub Ja
wohl ich verſtehe die dummen Leut Enein Hochwürden nit die
dummen Leut ſondern de Trummelent aber ich will Euch emal zeigen
und hiermit ſprang der Bub aus dem Beichtſtuhl und ſchlug einen
Purzelbaum Als das zwei Mamſellchen ſahen die auch gerade
beichten wollten da ſagte die Eine zu der Andern Minchen komm
laß uns gehen denn wenn der Herr Paſtor ſolche Bußen aufgiebt
dann wollen wir doch lieber bei einem anderen beichten

Verxreitelte Hoffnung Herr Hauptmann Schneidewind liebte
es nicht nur ſtramme Felddienſtübungen zu machen ſondern dieſelben
auch ganz feldgemäß zu geſtalten Eines Tages hatte die Kompagnie
einen Hügel erſtürmt wobei einzelne Leute die Todten und Verwundeten
markirten Auf der Höhe angekommen ſteigt auch der Hauptmann
vom Pferde und ruft Herr Lieutenant Schlaumann Jch bin er
ſchoſſen Der Herr Lieutenant welcher in Folge deſſen das Gefecht
ſelbſtändig fortzuführen hat verlangt alſogleich das Pferd des Herrn
Hauptmanns das ihm auch bereitwilligſt von dem Horniſten zugeführt
wird Als er aber gerade glückſtrahlend den Fuß im Bügel hat und
ſich aufſchwingen will ruft der Hauptmann Herr Lieutenant mein
Pferd wird eben auch erſchoſſen

Was iſt ein romantiſch angehauchtes Mädchen Der
Vorwärts beantwortet dieſe Frage im Briefkaſten in folgender Weiſe
Das iſt ſchwer zu ſagen wir glauben daß darunter weibliche Weſen

zu verſtehen ſind die von Mondſchein und Sonnenlicht leben die

ernennen ernennenTepPortièren Mäbeistoſffe Läuferzeuge
Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

nippen und picken wenn andere Leute trinken und eſſen und die ſo

piche Tischdeckera

z ob ſie nicht wiſſen daß es zweierlei Menſchen auf der
elt giebt

Herausgeholfen Gnädiges Fräulein meinen unterthänigſten
Glückwunſch zum Geburtstage Ha ha ha Aber mein Lieber
da kommen Sie ja beinahe zwei Monate zu ſpät Ah
Gnädiges Fräulein ſind eben in meinen Augen noch erheblich
jünger

Der Feind Darwins Der kleine Anton Papag heute haben
wir in der Schule die Abſtammung des Menſchen gehabt Der
Vater Na dann erzähle man los Anton Wir ſtammen alle
vom Affen ab Vater Dummer Junge ſtamme Du meinet
wegen ab von wem Du willſt aber laſſe mich zufrieden

Kleiner Jrrthum Ein junger Arzt der ſchon mehrere Monate
etablirt aber noch immer ohne Patienten und Einnahme iſt empfängt
den Mahnbeſuch ſeiner Hauswirthin Hauswirthin Herr Doktor der
Erſte iſt vor der Tühr Doktor freudig Soll reinkommen
ſoll reinkommen

Eins Sie Recht liebenswürdig von Dir daß Du ſo gähnſt
Er Sei doch friedlich liebes Kind Mann und Weib ſind doch

Eins Sie ihm näher rückend Fühlſt Du das Er
Ja gewiß und wenn ich allein bin dann lang weil ich mich

eben

Telegramme und letzte Aagzjrinhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

n Leipzig 15 November 10 Uhr 15 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm nationalliberalen
Verein hielt geſtern Abend Herr Dr Hans Blum über die in
den letzten Tagen viel beſprochene Emſer Depeſchen An
gelegenheit einen Vortrag Vergl heutigen Leitartikel Red
Seine Erlänterungen galten den drei Punkten Unter welchen Ver
hältuiſſen entſtand die Emſer Depeſche Was war ihr Jnhalt
vor und nach der Nedaktion durch Bismarck Welche Folgen
hatte die Veröffentlichung der durch Bismarck redigirten Depeſche

n Leipzig 15 November 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Prof Guthe einer
der Mitunterzeichner der Eiſenacher Erklärung in Sachen des
Apoſtol icums verbffentlicht im Leipz Tagebl eine Abwehr
gegen die Beſprechung im Vaterland ſeitens des Prof Kuntze
und hebt darin hervor daß der wahre Glaube nicht im Für
wahrhalten geſchichtlicher Thatſachen ſondern im Vertrauen auf
die ſündeunvergebende und freimachende Gnade Gottes in Jeſu
Chriſto beruhe

H Berlin 15 November 11 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer ſchenkte
dem ruſſiſchen Botſchafter zur Erinnerung an die letzte
Kaiſerbegegnung in Kiel eine koſtbare Vaſe Dieſes Geſchenk wurde
dem Botſchafter geſtern übermittelt

Wien 15 November 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpondenten Der Pol Korreſp
wird aus Berlin gemeldet daß dort die Nachricht von dem
Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers in Wien freudig be
grüßt worden ſei da die deutſche Regierung die guten Beziehungen
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rußland immer lebhaft wünſchen

müſſe und auch gewünſcht habe

K Brüſſel 15 November 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn einer geſtern
Abend ſtattgefundenen zahlreich beſuchten Verſammlung des
Bundes der Arbeiterpartei wurde beſchloſſen einen Kon
greß einzuberufen der ſich mit der Frage eines allgemeinen
Ausſtandes beſchäftigen ſoll

P London 15 November 9 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm nunferes Korreſpondenten Die Regierung empfiehlt
den Lokalbehörden die Ausführung öffentlicher Arbeiten
damit den Armen Arbeitsgelegenheit gegeben werde

Berlin 14 November Auf dem heute Abend eröffueten
ſozialdemokratiſchen Parteitage wies der Abgeordnete
Singer darauf hin datz vor unnmehr 25 Jahren in Berlin der
erſte Arbeitertag zuſammengetreten iſt Der Aufſchwung der Partei
ſeit dieſer Zeit dokumentire ſich am beſten in den Einnahmen die
1867 520 Thaler betrugen jetzt aber beinahe eine Viertel
million erreichen Dann ſtreifte der Redner die Hamburger
Verhältniſſe indem er das muthvolle Ausharren des Arbeiter
ſtandes während der Cholera rühmend hervorhob Nach Konſti
tnirung des Bureaus einigte man ſich über die Geſchäftsordnung
ſodann über die definitive Tagesordnung welche 12 Poſitionen
anfweiſt Mit der Wahl einer Kommiſſion von 7 Mitgliedern
zut Prüfung der Mandate ſchloß die Verfammlung

Hamburg 14 November Heute Abend Uhr iſt der
erſte Bürgermeiſter Dr Karl Peterſen nach kurzer Krankheit
im 83 Lebensjahre geſtorben Der Hamburgiſche Korre
ſpondent meldet Sicherem Vernehmen nach hat die Reichs
Cholera Kommiſſion ſich dahin ausgeſprochen daß nunmehr
von der Anwendung der gegen Hamburg auf Grund der Verein
barung von 1883 ergriffenen Maßregeln abgeſehen werden kann

Breslau 14 November Der Rittergutsbeſitzer Baron
Rheinbaben auf Michalkowitz hat ſich erſchoſſen

Löbau i 14 November Jn Ebersbach erfolgte durch
das Platzen eines Benzinballons im Drogengeſchäft von
Hugo Hofmann eine Exploſion durch welche Hofmann
und deſſen Ehefrau lebens gefährlich verletzt wurden

Wien 14 November Der uenerwählte Olmützer Fürſt
erzbiſchof Dr Kohn wird ſich dem deutſchen Kaiſer nach
Eintreffen der päpſtlichen Beſtätigung vorſtellen

Lemberg 14 November Zur etwaigerpolniſcher Demounſtrationen war bei der Ankunft des
ruſſiſchen Thronfolgers der Vahnhof gänzlich abgeſperrt

Brüſſel 14 November Bei Gelegenheit der Feier des
fünfundſiebzigjährigen Beſtehens der Geuter Univerſität
welche geſtern in Gent begangen wurde iſt der Unterrichtsminiſter
de Burlet durch Studenten und Bürger in der Aula ausge
pfiffen worden er konnte nicht zum Reden kommen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 16 November

Vei Weſtwind und verüänderlicher Vewölkung warmes
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

Wafferſtände Am 15 November Halle unterhalb 1,62
Trotha 1,22 14 November Calbe Oberpegel 1,28 Unter
vegel 0,12 Dresden 1,08 Magdeburg 1,09
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Mit dem heutigen Tage eröffne ich in sämmtlichen Abtheilungen des Geschäftshauses meinen diesjährigen grossen

Adel
trotz

und das nunmehr über 30 Jahre bewährte Geschäfts Prinzip We
nur Qualitäten bester und solidester Beschaffenheit aus

clen ersten und renommirtesten Fabriken Deutschlands ſeinen
Mädch

zum Verkauf zu bringen bieten bei n Bärea 2 a c xe en er en FreäSe u1,3 e er Bmeiner geehrten Kundschaft die volle Garantie ihre Weihnachts Einkäufe e etwas

wollfeil umd gut Ebei mir treffen zu können bIm unübertr offener Auswalnl sind in allen Abtheilungen des Hauses Artikel aufgenommen Welche sich e e
d elberin Folge ihrer aussergewöhnlichen Preiswürdigkeit ihres praktischen nützlichen Werthes besonders zu W e W t Ges ch e G R S vierbe

eignen Meine
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alsDamen und LKinder Confection

welche sich bekanntlich durch tadellosen Sitz sauberste Näharbeit und solide Stoffe auszeichnet sowie

Kleiderstoffe
in Seide reiner Wolle und Halbwolle nur Neuheiten der Saison von der einfachsten bis zur elegantesten Art sind

wegen vorgerüchkter Saison besonclers im Preise 2zurückgesetzt

Ferner empfehle ich in allen Qualitäten und Preislagen zu streng festen Preisen

Bunte Bettzeuge Gestreiſte und glatte Inletts Gardinen Möbelstoffe Teppiehe IäufergtoffeWeise Bettdamaste Vtuben und cücienhanitcher Reisedecken Schlafdeecken Bett und Pultvorlagen,

I lisehtücher Kaffeedlecken Gedecke mit pass Servietten Tüll und Spachteldecken Kinderwagendecken
Bunte u weise Taschentücher Leinen Dowlas Hemdentuche Wachs und Gummi Decken Portièren Wugorakelle

Bettdecken Regenschirme eParadehandtücher Servirdecken ITischläufer Betttaschen Tricot Taillen und Blousen Planell und Barchentblousen
Hausschürzen Tändelschürzen Unterbeinkleider Strümpfe Seidene Blousen sehwarz und farbig Fchulterkragen

e Handschube Shawls apotten Nützehen Morgenröchke Hatinées Unterröcke in Wolle u Veide
Cachenez Lamatücher Concerttücher Plaids Ballkragen Ballstoffe Sämmtliche Begatzgtoffe
Sämmtliche Herren Damen und Kinder Fägehe Reiuwollene u halbwollene hamas und Planelle

Seltemes Angebot
J Ein grosser Posten Aknöpf schwarze Damen Glacé Handschuhe das Paar 1,25 m

S Garantie für bestes Tragen S Elegantes geschmeidiges Leder
Der Verkauf geschieht zu Sreng feslen anerkannt mecrigsten Preisen

Der Umtausch säümmtlicher Einküufe wird bereitwilligst gestattet
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